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2Geistliches Wort

Da berühren sich Himmel und Erde 
-  Gute Träume verändern das Leben  -

Gute Träume haben auch Sie sicher schon 
einmal gehabt. In der Welt der Träume 
können wir Dinge tun, die wir für un-
möglich und unglaublich halten. Dort 
machen wir Erfahrungen, die unsere re-
alen Möglichkeiten übersteigen. Ich zum 
Beispiel kann manchmal ! iegen, einfach 
so, und kann mir alles in Ruhe von oben 
betrachten. Diese Möglichkeiten lösen 
Gefühle der Freude aus. Die Bilder, 
die wir sehen, sind stimmungsvoll. Die 
Gefühle, die wir Menschen dabei ent-
wickeln, sind groß. Und echt. Und sie 
klingen oft noch am Morgen nach. Gute 
Träume be! ügeln uns.

Eine wunderbare Traumgeschichte, Ja-
kobs Traum von der Himmelsleiter, steht 
im 1. Buch Mose Kapitel 28: 

Jakob, der seinen Bruder Esau um den 
Segen des Vaters für den Erstgeborenen 
betrogen hatte, ist auf der Flucht vor 
seinem Bruder. Nach langem Weg ist er 
müde und legt sich nieder. Er nimmt einen 
Stein als Kopfkissen und fällt in einen 
tiefen Schlaf.

Während er schläft, sieht er im Traum 
eine Leiter, die Himmel und Erde verbin-
det, auf der Engel auf und ab steigen. Am 
oberen Ende im Himmel steht Gott selbst. 
Er gibt sich ihm zu erkennen und segnet 
ihn. Jakob schaut einfach nur: weder hält 
er die Leiter fest noch klettert er hinauf. 
Mut und Zuversicht gibt ihm Gott. Da 
berühren sich Himmel und Erde. Das war 

in Beth El – das „Haus Gottes“ heißt.

 Wir können den Traum Jakobs für uns 
gelten lassen. Mut fassen und Vertrauen, 
dass der Weg offen ist zwischen Himmel 
und Erde. Wo sich Himmel und Erde 
berühren, sind Gottes Boten zu uns un-
terwegs. Das tut uns persönlich gut, wenn 
wir auf anstrengendem Weg sind. Das tut 
uns als Gemeinde gut in einer Zeit, in der 
wir uns Gedanken machen müssen, wie 
es mit weniger Geld weitergehen kann. 
Vertrauen, dass es gut ist in unserem Beth 
El – dem „Haus  Gottes“, unserer Kirche, 
unserer Gemeinde, die Leiter zu sehen, 
die Himmel und Erde verbindet. 

 Ein himmlischer Ort in unserer Gemein-
de ist für viele das Gemeindefest. Dass 
es traumhaft schön wird und wir alle 
miteinander schauen, was wir sehen kön-
nen vom offenen Himmel, dazu müssen 
viele mitmachen, denn nur dann ist es für 
alle schön. 

 Gute Träume machen Mut und verändern 
die Realität. Dass alle mitmachen, damit 
es für alle himmlisch wird, muss kein 
Traum bleiben. Gottes Segen haben wir 
– der Himmel steht offen.

Sind Sie mit dabei?

Herzlich grüßt Sie 
Ihre Pfarrerin 
Monika Crohn
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Einladung zum
Gemeindefest am 11. Juli 2010

Am letzten Sonntag vor den großen Schulferien feiern wir auch in diesem Jahr wieder 
unser Gemeindefest, zu dem wir alle recht herzlich einladen. 

Gottesdienst Müffele und Süffele

Hüpfburg und Kletterfelsen Trödel und Bücher

11. Juli um 10.00 Uhr
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Bitte helfen Sie mit!

Musik Begegnungen

Unser Gemeindefest ist in den letzten 
Jahren immer schöner, größer und bun-
ter geworden. Darüber freuen wir uns. 
Es gibt dabei aber auch ein Problem: Es 
fehlen uns Helferinnen und Helfer. 

Wir brauchen dringend weitere Men-
schen, die sich beim Gemeindefest enga-
gieren und sich tatkräftig beteiligen.

Wofür wir Ihre Hilfe erbitten:

•   Auf – und Abbau 
    (Pavillons, Bänke, Tische, Stühle)

•   Küchendienst
•   Grillen
•   Pommesstand
•   Getränkestand
•   Caféteria
•   Bücher- und Trödelmarkt  

Bitte melden Sie sich bei 

Ulrike Behmenburg
Tel.: 02234- 69 27 30  

ulrike@kluengelbeutel.de 
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Wir freuen uns über Ihre Kuchen- und Salatspenden 

am Samstag, dem 10. Juli, 
von 10 bis 15 Uhr 

oder am Sonntag, dem 11. Juli, 

nach dem Gottesdienst im
Gemeindehaus, Aachener Str. 1208.

Kuchen ...

Wir sammeln: Bücher (auch Kinderbü-
cher) sowie: Alles für den Flohmarkt: 
Porzellan, Silberlöffel, Bilder etc., alles, 
was sich noch verkaufen lässt. 

Bitte keine Kleidung oder Lampen. 
Die Erfahrung hat gezeigt, dass diese 
Sachen keine Abnehmer ! nden.

Abgabe ab 29. Juni: 

Samstag von 10 - 12 Uhr, 
Dienstag bis Donnerstag 8 - 17 Uhr, 
Freitag 8 - 12 Uhr, 
im Gemeindehaus

Trödel und Bücher

... und Salate
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Neues Team im Förderkreis
„Überlege einmal, bevor du gibst, zweimal, bevor du annimmst, und tausendmal, bevor 
du verlangst“, so die österreichische Schriftstellerin Marie von Ebner-Eschenbach 
(1830-1916) zum Thema „Fordern“. Ein Förderkreis nimmt von seinen Mitgliedern 
Sach- und Geldmittel an. Er erbittet diese sogar. In Zeiten, in denen Geld auch in 
den privaten Haushalten immer knapper wird, „überlegt“ auch der Förderkreis der 
evangelischen Kirche „tausendmal“, bevor er um Spenden bittet. Doch: Um die Ge-
meindearbeit in der derzeitigen Form auch weiterhin fortführen zu können, bedarf es 
der Unterstützung. Ihrer Unterstützung. Und der des neu formierten Förderkreises.

Den kommissarischen Vorsitz des „Kernteams Förderkreis“ hat Paul Leuschner zu-
sätzlich zu seiner Tätigkeit als Finanzbeauftragter der Gemeinde übernommen. Da er 

mit der Gemeindearbeit seit langem vertraut ist, wird er übergangsweise 
dazu beitragen, die Aktivitäten des Förderkreises neu anzustoßen. 
„Ich stehe gerne für alle Fragen, die den Förderkreis, Mitarbeit oder 
Mitgliedschaft betreffen, als Ansprechpartner zur Verfügung“, sagt 
Paul Leuschner.
Kontakt:  pjleuschner@t-online.de, Tel.: 0171-74 02 103

Die Mitgliederbetreuung wird künftig Joachim Busch übernehmen. 
Vor zwei Jahren ist er nach Köln-Lövenich gezogen und möchte sich 
nun verstärkt in die Gemeinde einbringen. Beru! ich arbeitet er in 
Düsseldorf - als Richter am Oberlandesgericht. 
Kontakt:  busch.joachim@online.de, Tel.: 0172-91 07 797

Nicole Ziese wird sich künftig um die Öffentlichkeitsarbeit küm-
mern. Die gelernte Juristin lebt und arbeitet als freie Journalistin und 
PR-Beraterin mit Mann und Tochter in Köln-Weiden. Sie ist in der 
Gemeinde getauft, kon" rmiert und vor wenigen Jahren in den Kölner 
Westen zurückgekehrt. 
Kontakt:  nz@ziese-kommunikation.de, Tel.: 0160-48 28 129

Die Arbeit des Kernteams wird begleitet von Pfarrer Wolfram Behmenburg. Bereits 
beim ersten Treffen wurden Ideen angerissen, wie sich der Förderkreis künftig noch 
mehr engagieren kann. Als erstes Ziel wurde die Präsenz im Rahmen des Gemein-
defestes beschlossen - mit eigenem Stand und neuem Infomaterial. „Hier wollen wir 
nicht nur über die Arbeit des Fördervereins informieren, sondern sind auch neugierig 
auf Ideen und Vorschläge aus der Gemeinde“.

N. Z.

Informationen für die Gemeinde
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Ökumenische Abendgebete in der
Üsdorfer St. Stephanus-Kapelle

Einmal im Monat ist die Üsdorfer Kapelle 
(Freiburger/Ecke Potsdamer Straße) 

zu einem ökumenischen Abendgebet geöffnet, und zwar jeden ersten Freitag im 
Monat um 18.00 Uhr am 4. Juni, 2. Juli, 6. August 2010

Informationen für die Gemeinde

Ökumenische Stadteilführung 
Für Neubürger und Alteingesessene

„Vor 50 – 60 – 70 – 80 Jahren“
Eine Zeitreise durch Weiden-Lövenich

– so lautet das Thema der siebten ökumenischen Stadtteilführung

am Samstag, dem 12. Juni 2010,
um 16.00 Uhr,

Treffpunkt: Marktplatz Weiden (Emil-Schreiterer-Platz).

Für diesen Frühsommer-Samstag laden 
die katholischen Gemeinden St. Marien, 
Weiden, und St. Severin, Lövenich, 
sowie die Ev. Gemeinde Weiden/Lö-
venich wieder gemeinsam ein zu einem 
Begegnungsnachmittag der besonderen 
Art. Beginnend am Marktplatz machen 
wir uns auf einen vorbereiteten Weg 
durch Weiden und Lövenich. Inhalt-
lich begeben wir uns diesmal auf eine 
Zeitreise durch die Jahrzehnte von 1960 
bis 1930 und hören an vier Stationen 
unterwegs etwas über die Geschichte 
unseres Stadtteils. Am Ende soll auch die diesjährige Führung wieder ausklingen mit 
„jet zo müffele un jet zo süffele“, wie der Kölner sagt, also einem Glas Kölsch (oder 
Mineralwasser) und ein paar Brötchen.

Eingeladen sind alle Weidener und Lövenicher Neuzugezogenen, aber ebenso auch 
interessierte Alteingesessene.

Die 6. Ök. Stadteilführung führte uns 
im September 2009 auf einem 

„Schöpfungsweg“ durch Weiden.
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Ökumenische Gemeindepartnerschaft im Umbruch
Entstehungsgeschichte und Ausblick

Vorgeschichte

In den 80-er Jahren und dann wieder wäh-
rend des Golfkrieges gab es ökumenische 
Friedensgebete in unseren Kirchen.

Im Februar 1988 fand die erste große 
gemeinschaftliche „Aktion“ statt: Aus-
siedler aus Ost-Europa mussten von heute 
auf morgen in Sammelunterkünften in 
unserem Stadtteil untergebracht und be-
treut werden. Das leer stehende Rathaus 
bot sich als Quartier an und brachte uns 
auf die Idee, später daraus ein Bürgerzen-
trum zu machen. Diesem Antrag wurde 
leider nicht statt gegeben, aber die Basis 
für eine zukünftige gemeinsame Arbeit 
war gelegt.

Die Motivation zur Festschreibung der 
Gemeinsamkeit in Form einer Partner-
schaftsvereinbarung entstand aus dem 
Erstaunen, der Freude und der Dank-
barkeit: ob bei konfessionsverbundenen 
Paaren oder beim gemeinsamen Auftreten 
in der Öffentlichkeit zu verschiedenen 

Ökumenische Nachrichten

kirchlichen Veranstaltungen. Die Basis 
hierfür war bereits bei den vielfachen 
gemeinsamen Veranstaltungen (Exerziti-
en im Alltag, Bibelseminare, Meditation) 
gelegt. Wir wollten den Geist der gewach-
senen Struktur in Köln-Weiden sichtbar 
und verbindlich machen.

Anfang 2005 wurde in einer gemein-
samen Sitzung (Pfarrgemeinderat und 
Presbyterium) der Arbeitskreis ins Leben 
gerufen. Er bestand aus 5 Personen, die 
die Vereinbarung ausgearbeitet und dem 
ev. Stadtkirchenverband und dem erzbi-
schö! ichen Generalvikariat zur Geneh-
migung vorgelegt haben. 

Feierliche Unterzeichnung

Am 3.12.2006 erfolgte die feierliche 
Unterzeichnung der Vereinbarung in der 
Heilig-Geist-Kirche in Köln-Weiden. 
Unterschrieben wurde die Vereinbarung 
durch die Pfarrer(innen) und pastoralen 
Mitarbeiter beider Gemeinden und die 
Vertreter des Presbyteriums und des Pfarr-
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gemeinderates. Anschließend hatten alle 
Gottesdienstbesucher die Gelegenheit, 
das Dokument zu signieren.

Die Partnerschaftsvereinbarung findet 
großen Anklang und wird gelebt. Als äu-
ßeres Zeichen wurde eine kleine Version 
des Kölner Ökumenekreuzes gekauft, das 
wechselseitig in die Kirchen gebracht und 
am Altar aufgestellt wird. Die Partner-
schaftsvereinbarung in schriftlicher Form 
hängt in den Kirchenräumen und kann 
jederzeit nachgelesen werden. Außerdem 

Ökumenische Nachrichten

wurde ein gemeinsamer ökumenischer 
Schaukasten errichtet.

Neue Frage – alte Ziele

Die Zukunft der Partnerschaftsvereinba-
rung ist momentan noch nicht geklärt. 
Durch Umstrukturierung des Pfarrge-
meinderates sind zwei weitere Gemein-
den dazugekommen. Wir sehen es als 
unsere Aufgabe an, die neuen Gemeinden 
mit einzubinden. Die Zusammensetzung 
der zukünftigen Gremien muss noch 
geklärt werden. 

Ziel ist, das bestehende Angebot zu be-
wahren und zu erweitern und junge Leute 
für die ökumenische Idee zu begeistern.
In diesem Jahr stehen u. A. folgende ge-
meinsame Aktionen auf unserer Agenda: 
Exerzitien im Alltag, gemeinsame Fahrt 
zum Ökumenischen Kirchentag in Mün-
chen, ökumenische Stadtteilführung für 
neu Zugezogene. 

R. Schiek, 
K. Mischak-Struckmann, 

Dr. S. Tiltmann-Fuchs

Katholisches Pfarrfest 
30-jähriges Bestehen des Musikchors St. Marien

Rund um die Heilig-Geist-Kirche, Danziger/Bunzlauer Straße, 
feiert die Pfarrgemeinde St. Marien wieder ihr Pfarrfest mit einem 
bunten Programm für Jung und Alt. 

  Es beginnt am 3. Juli um 15.00 Uhr 
  und am 4. Juli mit der Hlg. Messe um 10.00 Uhr. 
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Kon• rmandenunterricht 2010-2012
Beginn der neuen Gruppen

Nach den Sommerferien beginnt die 
Vorbereitungszeit für die Jugendlichen, 
die im Frühjahr 2012 kon! rmiert werden 
möchten. Dazu laden wir alle Mädchen 
und Jungen ein, die im Mai 2012 mindes-
tens vierzehn Jahre alt sein werden.

Zusätzlich zum Unterricht am Mittwoch-
nachmittag organisieren wir Projekte und 
Gottesdienste. Die Zeit der Vorbereitung 
auf die Kon! rmation bietet den Jugendli-
chen die Gelegenheit, sich so intensiv mit 
Themen des christlichen Glaubens zu be-
schäftigen, wie später vielleicht nie mehr. 
Deshalb lebt der Kon! rmandenunterricht 
vom Engagement jedes Einzelnen.

Ziel der Kon! rmandenzeit ist es, dass 
die Jugendlichen sich ein Urteil darüber 
bilden, ob ihnen der christliche Glaube 
eine sinnvolle Richtung für ihr Leben 
zeigen kann. Diejenigen, die dann im Mai 
2012 innerlich „Ja“ zu einem christlichen 
Lebensweg sagen können, werden kon! r-
miert, d.h. sie bestätigen ihre Taufe.

Es ist wichtig, dass Ihr Kind freiwillig 
am Unterricht teilnimmt, denn nur die 
Jugendlichen, die aus einer inneren 
Entscheidung heraus zum Unterricht 
kommen, sind bereit, sich intensiv mit 
religiösen Themen zu befassen.
Wenn sich Ihr Kind also für den Kon! r-
mandenunterricht entscheidet, übernimmt 
es damit auch die Verp" ichtung zur regel-
mäßigen und konstruktiven Teilnahme.

Übrigens: In einer Kon! rmandengruppe 
können gerne auch diejenigen mitmachen, 
die noch nicht getauft sind, oder deren 
Eltern nicht evangelisch sind. Zu einem 
ersten Kennenlernen (Jugendliche und 
interessierte Eltern) treffen wir uns am 
Mittwoch, dem 8. September 2010 um 
17.00 Uhr in unserer Kirche. 
Bitte bringen Sie Ihr Familienstammbuch 
für die Anmeldung mit.

Weitere Informationen bei:
Pfarrerin Ursula Achilles-Scholl, 
Tel.: 94 40 89

Tauf - und Familiengottesdienste 
Wir feiern Taufen im Rahmen des Tauf-
projektes. Eltern, die ihr Kind taufen 
lassen wollen, aber auch Erwachsene, die 
sich zu diesem Schritt entschieden haben, 
sind bei uns herzlich willkommen.
Zur Taufe gehört eine gemeinsame Tauf-
vorbereitung, in der auch der Gottesdienst 
gemeinsam geplant wird.
Die nächsten Termine sind:

Informationen für die Gemeinde

Sonntag, 27. Juni
Pfarrer Schade, Tel. 0170-5119331

Sonntag, 22. August
Pfarrer Schade, Tel. 0170-5119331

Die folgenden Taufgottesdienste sind am 
3. Oktober, 7. November und 
26. Dezember
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Musikalische Früherziehung:
1 ½  - 3 Jahre
Do. vormittags
Birgit Röttger, 
Tel.: 02234 / 27 79 489

Spatzenchor I: ( 3-4 Jahre)
Di. ab 15.15 Uhr
Sabine Brüggemann, 
Tel.: 02234 / 91 70 70 

Spatzenchor II (5-6 Jahre)
Di, ab 16:00 Uhr
Sabine Brüggemann, 
Tel.: 02234 / 917070 

Kinderchor:  (6-8 Jahre)
Di. ab 17.00 Uhr
Christine von Förster, 
Tel.: 02234 / 94 26 11

Flötenunterricht :
Charlotte Kramer, 
Tel.: 0179 / 14 34 105

Gitarrenunterricht:
Di. und Mi. nachmittags
Sebastian Bosch-Estrada, 
Tel.: 0162 / 16 47 178

Geigenunterricht:
Do. nachmittags
Christine von Förster, 
Tel.: 02234 / 94 26 11

Klavierunterricht auf Anfrage
Jovia Zähl, Tel. 0221 / 33 17 722

Kantorei
Montags, 20.00 Uhr
Leitung: Gerhard deBuhr
Kontakt: 
Thaddäus Ochs, 02234 / 4 73 20

Wenn Sie an einem der Kurse Interesse 
haben, fragen Sie bitte bei den Kursleitern 
nach freien Plätzen.

Kontakt
Geschäftsführung der 
Ev. Singschule Köln-West e.V.
Frau Vanessa N. Schmitz
Fingerhutweg 28, 50226 Frechen
Tel.: 02234 / 6 02 80 19
Geschäftsführung @ev-singschule.de

Haben Sie selbst vielleicht noch ein gut erhaltenes Klavier zu Hause im Flur 
stehen, das eigentlich gar nicht mehr gebraucht wird? Oder kennen Sie jeman-
den, der sein Klavier gerne als Leihgabe der Singschule zur Verfügung stellen 
würde? 
Dann freuen wir uns über Rückmeldung an Pfarrer Wolfram Behmenburg (Tel.: 
02234 / 74858) oder an Frau Vanessa Schmitz (Tel.: 02234 / 6028019). 
Die Kosten für Transport und regelmäßige Stimmung des Klaviers werden 
selbstverständlich übernommen

Klavier gesucht 

www.ev-singschule.de
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Frau Holle hat Bedenken:
Adventsbasar fraglich?

Ja, ist denn schon wie-
der Weihnachten? 

Nein, natürlich nicht. Keine Angst, die 
Lizenz zum Schneien wird vorerst nicht 
mehr ausgepackt, aber ich mache mir 
Gedanken um den nächsten Basar, der am 
28. November 2010 statt! nden soll. 

Erinnern Sie sich noch? Das Basarteam 
hatte damals um Hilfe gebeten. Die 
„Marmeladenkocher“, haben uns nicht 
im Stich gelassen, es gab Rumtopffrüchte 
und eingelegtes Gemüse. Aber wissen Sie, 
wie viele Freiwillige sich sonst gemeldet 
haben? KEINER "" 
Gerade mal fünf „Weihnachtsjecke“  wa-
ren wieder regelmäßig dabei, und davon 
war ein Jeck auch noch auf einer längeren 
Reise. Der allerdings hatte seine Keksre-
zepte „fremd backen“ lassen. Nur eine 
Handvoll Frauen hatte wieder mal alles 
arrangiert, und diese Handvoll ist jetzt 
müde und sagt, dass es einfach zu viel 
Arbeit für zu wenige Leute ist. Es wer-
den dringend helfende Hände gebraucht, 
Menschen, die „anpacken“ und vielleicht 
sogar neue Ideen mitbringen, weil es ja 
nicht jedes Jahr nach demselben Schema 
ablaufen soll. 

Gibt es in unserer Gemeinde keine Bä-
cker, die sagen: „Hallo, unser Lieblings-
Keksrezept schmeckt sicher auch anderen. 
Wir backen zweimal ein Rezept und 
stellen es dem Basar zur Verfügung“? (Die 
Auslagen werden erstattet) 

Wo sind helfende Hände zum Aufstellen 
der Tische und Stühle, wer spendet Grün 
zum Dekorieren? 

Klar, es klingt bizarr, sich im Juni mit 
weihnachtlichen Dingen zu beschäfti-
gen, aber das ist ja auch nur theoretisch. 
Richtig los geht es im September, dann 
beginnt die Planung. Also, tief innen hoffe 
ich doch, dass sich bis dahin noch Leute 
finden, die das Basarteam verstärken, 
sonst muss der Basar ausfallen. 

Wenn Sie sich jetzt schon einmal infor-
mieren wollen, Karola Mischak-Struck-
mann freut sich, wenn Sie sich bei ihr 
melden. Bitte nur abends unter 
Tel.: 0173-74 89 156

Ich melde mich auf jeden Fall noch 
einmal in der September-Ausgabe des 
Gemeindebriefes.

Für Frau Holle i.A. Petra Giel

Informationen für die Gemeinde

Wir hätten gerne Unterstützung 
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Bürozeiten:
Dienstag von 10.30 – 12.00 Uhr 
Frau Walter

Außerhalb dieser Zeiten:
Ev. Integrative Kita 
Hans-Willy-Mertens-Str. 3
Tel.: 02234 - 74 999

Elterncafé: 
Dienstag (14-tägig) 14.45 - 15.45 Uhr
Frau Walter

Spielegruppen:
Dienstag von 10.00 - 11.30 Uhr
für Kinder, die schon laufen können
Freitag von 10.00 - 11.30 Uhr
für Kinder, die noch nicht 
laufen können.

Frau Wright, Tel.: 7 60 00
Jochen-Klepper-Haus 
Aachener Straße 1208 
50858 Köln - Weiden

Telefon: 02234 - 94 13 79 
Fax:       02234 - 94 13 80 

E-Mail: 
walter@ev-Familienzentrum-Weiden.de

Sabine Schönbrunn-Otto

Die nächsten Termine von Frau Schönbrunn-Otto, Psycho- 
und Familientherapeutin (HP) im Familienzentrum Köln-
Weiden, sind am 17. Juni und 15. Juli 2010.
Fragen werden gerne unter der Telefonnummer 02234 - 60 
18 02 beantwortet.
Informationen gibt es auch unter: www.wege-ins-wir.de

 

Sprechstunden der Frühförderung der Stadt Köln 
im Familienzentrum Weiden 

1. Juni, 15. Juni, 29. Juni und 13. Juli 2010 
jeweils von 11.00 - 12.00 Uhr 
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Regelmäßige Angebote während der Schulzeit
 Abend-Cafe   Mittwoch, 17.30-19.30 Uhr
 für Jung bis Alt   Slackline, Billard, Kicker, Kiosk,
     Toberaum, Spiele, Abendbrot

 Kirchenmäuse   Donnerstag, 16.30-18.00 Uhr
 ab 6 Jahre   spielen, basteln, Geschichten,
     singen, kochen, Aus! üge usw.

 Theatergruppe „Kreuzundkwer“ Samstag, nach Absprache
 ab 14 Jahre   

 Mitarbeiterrunde   Freitag, 17.30 Uhr
     Termine nach Absprache

 Kontaktstunden   für die 3. Klassen
     August-Oktober
     Dienstag und Mittwoch

 Feierlichkeiten   Vermietung der Räume aller Art
     Termine nach Absprache

Einmalige Angebote
 Kochkurs für Kinder ab 6. Mai donnerstags, 16.30 -18.30 Uhr 
 Flohmarkt mit Caféteria  Samstag, 8. Mai
 Mitarbeiterschulung  29. - 30. Mai
 1. Hilfekurs, Auffrischung  19. Juni
 Mitarbeiteraus! ug  20. Juni 
 Jugendfreizeit 1 in Ceraso   14. - 27. Juli

www.jugendkeller-weiden.de
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Ev. Frauenhilfe Weiden-Lövenich
Das Programm bis August 2010

Die Frauenhilfe trifft sich alle 14 Tage
mittwochs von 15.00 - 17.00 Uhr 

im Jochen-Klepper-Haus

  2. Juni   Vortrag von Frau Bürger-Rasquien über Jahresfeste
16. Juni   Liedersingen mit Frau von Förster
30. Juni   Brückenrätsel
14. Juli  Letztes Treffen vor den Sommerferien

      August Kein Programm - Sommerferien

  1. September Erstes Treffen nach den Sommerferien

Bitte beeilen - Restplätze

Für unsere Fahrt nach Ceraso / Süditalien
vom 25. Juli bis 7. August 

sind noch wenige Plätze frei. 

Kontakt: Gitta Schölermann - Jugendleiterin
Ringelblumenweg 44, 50226 Frechen

Tel.: 02234 - 43 02 16
E-Mail: gitta.schoelermann@netcologne.de

Informationen für die Gemeinde



16Freud und Leid

Taufen

Trauungen

Bestattungen

Sophie Hesser, Saarstraße 74
Mia Psczolla, Aachener Straße 1342b
Paul Funke, Erftstraße 20
Tim Bachem, Freiburger Straße 19
Moritz Daniel Welter, Georg-Meistermann-Straße 24
Jakob Anton Brinksmeier, Leipziger Straße 11
Marlene Tamm, Moltkestraße 116
Amelie Tamm, Moltkestraße 116
Pascal Leon von Matthey, Brauweilerstraße 7
Chiara Leona von Matthey, Brauweilerstraße 7
Ruth Josephine Kolzter, Curt-Stenvert-Bogen 44

Jens Brinksmeier, geb. Rittscher und Katharina Brinksmeier, 
Leipziger Straße 11

Walter Duwe, im Alter von 84 Jahren
Konrad Heller, im Alter von 83 Jahren
Wolfgang Biedermann, im Alter von 68 Jahren
Bruno Kröhnert, im Alter von 95 Jahren
Johanna Müller, geb. Lange, im Alter von 94 Jahren
Wolfgang Schulz, im Alter von 65 Jahren
Charlotte Fechner geb. Engel, im Alter von 98 Jahren
Waltraud Krause geb. Schroeder, im Alter von 78 Jahren
Albert Kusche, im Alter von 98 Jahren
Hanny Gresens geb. Möncher im Alter von 86 Jahren



17 Veranstaltungskalender

Ökumenische Gruppen (Ort der Treffen nach Vereinbarung):

° Glaubensgespräch und Gebet
   Auskunft Frau Riemann,            Tel. 7 39 20
   jeweils 1. Mittwoch im Monat, 20.00 

° Taizé-Gebet:
   Auskunft Herr Dr. Rhein,            Tel. 0221/48 60 05
   1. und 3. Mittwoch im Monat, 20.00 

Literaturkreis:  
14tg. Donnerstag, 16.00-17.30,
Leitung Frau Fechner,            Tel. 4 81 50

Frauenkreis       14tg. Mi. 15.00,    Auskunft Frau Schwarz  Tel. 7 28 84

Seniorengymnastik  Di.    9.00,    Ltg. Frau Zielke,     Tel. 94 43 22

„ALTER-nativen“  Do. 17.00,    Ltg. Frau Claeser,  Tel. 7 18 56

Skatrunde  Di.  13.30,    Ltg. Herr Wißner,  Tel. 7 47 41

Singschule Köln-West:         Siehe Seite 11

Familienzentrum         Siehe Seite 13

Suchthilfe Weiden: 
Freitag, 19.30, Auskunft Herr Schwier,  Tel. 0221/55 79 65

Angstgruppe Weiden: 
Freitag, 19.30, Auskunft Frau Blunck,   Tel. 0221/49 69 25

Monatsspruch Juli 2010

So bekehre dich nun zu deinem Gott
halte fest an Barmherzigkeit und Recht

und hoffe stets auf deinen Gott!
Moses 12, 7      
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Wir sind für Sie da!
Ev. Kirchengemeinde Aachener Straße 1208,  50858 Köln (Weiden)
Weiden: Kto.1000 422 699 Stadtsparkasse KölnBonn BLZ 370 501 98  
 (= Konto für Spenden unter Angabe des Spendenzwecks)
Gemeindeamt:  Ev. Gemeindeamt Köln-West, Europaallee 29, 50226 Frechen   
 Tel. 60 109-0, erreichbar  Mo. - Do. 9.00 - 15.00 Uhr  
 Fax. 6010922   Fr. 9.00 - 12.00Uhr
Gemeindezentrum: Tel. 7 26 74, Jochen-Klepper-Haus     

                      Bezirk Weiden-Süd (südlich der Aachener Str.):
Pfarrer Behmenburg: Tel. 7 48 58, Ignystr. 6     dort regelmäßig zu erreichen:
     donnerstags 17.00 - 18.00 Uhr 
Pfarrerin 
Achilles-Scholl: Tel. 94 40 89, Wupperstr. 22
 
 Bezirk Weiden-Nord (nördlich der Aachener Str.) und Lövenich:
Pfarrerin Crohn:  Tel. 7 54 55, Schillerstr. 4 

– Sprechstunden der Pfarrerinnen und Pfarrer: jeweils nach Ver einbarung –

Küster Hermann: Tel. 7 26 74, Aachener Str. 1208
Jugendräume: Tel. 7 08 66, Aachener Str. 1208
Jugendleiterin: G. Schölermann: Tel. 43 02 16, Ringelblumenweg 44, Frechen
Presbyterium: Karola Mischak-Struckmann:  Tel. 0173 / 74 89 156 
Seniorenberatung:        Kerstin Noell/Diakoniezentrum Lindenthal: Tel. 0221/860 15 16
Kindertagesstätte: Edeltraud Walter:  Tel. 7 49 99, H.-W.-Mertens-Str. 3
Öffentlichkeitsarbeit: Karola Mischak-Struckmann:  Tel. 0173 / 74 89 156 
Besuchsdienste für Weiden-Süd und Weiden-Nord/Lövenich:

             Pfarrer Behmenburg, Tel. 7 48 58
"Kölsch Hätz"  Goethestr. 31 (Mo. 16 - 18 u. Fr. 10 - 12 Uhr)  
 Tel. 200 40 42
Redaktion: W. Behmenburg, R. Blauth, P. Giel, Tel. 49 84 68
 C. von der Thüsen, W. Wesemann, P. Wesch             
Verteilung:  Christel Riemann: Tel. 7 39 20

Der Gemeindebrief wurde hergestellt im Auftrag des Presbyte riums der Ev. Kirchen-
ge meinde Weiden.
 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe (September - November 2010): 
Freitag, der 2. Juli 2010
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 Kto.1000 422 699 Stadtsparkasse KölnBonn BLZ 370 501 98  

 Ev. Gemeindeamt Köln-West, Europaallee 29, 50226 Frechen   
 Tel. 60 109-0, erreichbar  Mo. - Do. 9.00 - 15.00 Uhr  

 Tel. 7 26 74, Jochen-Klepper-Haus     

Wir unterstützen den Druck des Gemeindebriefes:

Ahlbach Bestattungen
Venloer Str. 685, 50827 Köln-Bickendorf
(eigene. Trauerhalle) Tel. 0221 / 9 58 45 90
Bestattungen Erken       
Aachener Str. 1285, 50859 Köln-Weiden
Tel. 02234 / 7 54 27
Bestattungshaus Wolter/Schieffer 
Brauweilerstr.  93, 50859 Köln-Lövenich     
Tel. 02234 / 7 12 73

Buchhandlung Gisela Brand  
Bahnstr. 133, 50858 Köln-Weiden
Tel. 02234 / 7 44 07
Dr. Friedrichs, Dr. Schmiedel Zahnärzte   
Ostlandstr. 36, 50858 Köln-Weiden        
Tel. 02234 / 7 23  02
Dr. med. dent. Reiner Knof
Frechener Weg 6, 50859 Köln-Weiden
Tel. 02234 / 94 23 45
Dr.Kugler, Dr.Hiemer, Innere Medizin & 
Diabetologie, Bergische Str. 2,
50858 Köln-Weiden Tel. 02234 / 7 51 10
Dr. Wilke - Rechtsanwälte 
Arndtstr. 2, 50858 Köln-Weiden
Tel. 02234 / 7 40 03
www.dr.wilke-rechtsanwaelte.de
Marion Dregger, Krankenp# ege GmbH
Aachener Straße 1254, 50859 Köln-Weiden
Tel. 02234 / 91 12 20
Gärtnermeister Herbert Weskott, Garten- 
u. Landschaftsbau, Gartenweg 23
50859 Köln, Tel. 02234 / 7 52 17
Garten-Hotel Ponick GmbH     
Königsberger Str. 5-9, 50858 Köln-Weiden
Tel. 02234 / 40 87 - 0
Peter Korres GmbH, Heizung Sanitär    
Gartenweg 13c, 50859 Köln-Weiden
Tel. 02234 / 91 22 10

Informationen zur Aufnahme in die Sponsorenliste bei: 
Margrieth Legies-Decker (Tel. 9 87 88 77)  
Sponsorenbeiträge überweisen Sie bitte auf das Konto Nr. 1000 422 699 
(BLZ 37050198) bei der Stadtsparkasse Köln-Bonn. 

Leo Kuckelkorn, Bestattungen GmbH 
Luxemburger Str. 294, 50937 Köln-Kletten-
berg   Tel. 0221 / 44 94 19
Michael Lunke, Immobilien
Johanniterstr. 44, 50859 Köln-Lövenich 
Tel. 02234 / 94 36 45

P# egezentrum Brünger-Versen GmbH
Blumachergasse 5b, 50259 Pulheim 
Tel. 02238 / 9 56 09 10
Raiffeisenbank Frechen-Hürth eG 
Goethestr. 29, 50858 Köln-Weiden  
Tel. 02233 / 94 44-9633
Rechtsanwalt Marcel Halft 
Pestalozzistr. 9, 50858 Köln-Weiden  
Tel. 02234 / 20 25 907

Ring Optik im Rhein-Center GmbH 
Aachener Str. 1253, 50858 Köln-Weiden 
Tel. 02234 / 7 14 43
Römer Apotheke, Inh. Ursula Hüsken
Bunzlauer Str. 3, 50858 Köln-Weiden  
Tel. 02234 / 7 44 54
K.W. Stark GmbH, Heizung Sanitär
Ottostr. 10, 50859 Köln-Lövenich
Tel. 02234 / 7 51 30 und 163 / 7 51 30 00

Stein-Apotheke, Debora Stein-Klemp
Brauweilerstr. 60, 50859 Köln-Lövenich
Tel. 02234 / 94 25 04 
TÖPFER/WAHLEN Architekten GmbH  
Pontinusweg 12, 50859 Köln-Lövenich
Tel. 02234 / 91 46 15
Weidener Fahrradhaus, Klaus Schwarz
Aachener Str. 1193, 50858 Köln-Weiden
Tel. 02234 / 7 68 87
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Gottesdienst

  in Weiden um 9.30 Uhr (Aachener Str. 1208)

        Übrigens: Das Jochen-Klepper-Haus 
        ist auch über eine Rampe zu erreichen.

         Auf bestimmten Plätzen können Sie den 
         Gottesdienst mit einer Hörschleife verfolgen.  
         Fragen Sie am Kircheneingang danach.

  6.6.2010 Gottesdienst mit Abendmahl, Prädikantin Schmitz
13.6.2010 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Behmenburg
20.6.2010 Predigtgottesdienst (mit Kantorei), Pfarrer i.R. Ochs
27.6.2010 Familiengottesdienst mit Taufen, Pfarrer i.E. Schade

  4.7.2010 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Dof! ng
11.7.2010 10.00 Uhr: Gemeindefest (siehe Seiten 3-5)
  Gottesdienst Jung bis Alt, Pfarrerin Crohn und Team
18.7.2010 Predigtgottesdienst, Pfarrer Behmenburg
25.7.2010 Predigtgottesdienst, Pfarrerin Crohn

  1.8.2010 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Crohn 
  8.8.2010 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Behmenburg 
15.8.2010 Predigtgottesdienst, Pfarrer i.R. Botterbusch
22.8.2010 Familiengottesdienst mit Taufen, Pfarrer i.E. Schade
29.8.2010 Predigtgottesdienst, Pfarrerin Achilles-Scholl 


